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Schloss Kornberg

Einladung zur Studienreise in die untere Steiermark

Montag, 9. Oktober bis Montag, 16. Oktober 1978

Die Steiermark war immer ein Grenzland mit den
besonderen Problemen der Grenzsicherung. Die kaiserlose

Zeit und die Fremdherrschaft durch Ungarn und
Böhmen, aber auch Krieg und Fehdewesen förderten
den Wehrgedanken der steirischen Ritterschaft, der
sich im Burgenbau besonders im 13. Jahrhundert
äusserte. Es entstanden aber unter der Leitung des Landesfürsten,

als Gegengewicht gegen den selbstbewussten

Adel, Städte und befestigte Märkte.
Im Spätmittelalter wurden die Höhenburgen verlassen

und wohnlichere Wehrbauten in der Ebene errichtet.

Zur Zeit der Türkeneinfälle befestigte man auch
Kirchen und Klöster und baute die alten Höhenburgen

zu Festungen aus, während die Talburgen meist
von italienischen Baumeistern zu Renaissanceschlössern

umgebaut wurden und oft als Mittelpunkt
landwirtschaftlicher Grossbetriebe dienten.

Der Erfolg gegen die Türken brachte ab 1650 eine

grosse Baulust bei Adel und Bürgertum. Es entstanden —

meist neben verfallenen, früheren Burgen —

Barockschlösser, deren Wehrelemente nur noch Zierde waren.
Damit begann ein neuer, letzter Abschnitt im Burgenbau.

Unsere Studienreise umfasst eine gezielte und
beschränkte Auswahl von Objekten, die wir gründlich
und ohne Zeitdruck unter Führung der jeweüigen
Besitzer oder Verwalter kennenlernen wollen. Wir sind

überzeugt, Ihnen auf diese Weise den bestmöglichen
Einblick in die Geschichte und Kultur der Steiermark
bieten zu können.

Programm:

Montag, 9. Oktober:
Ca. 10.00 Uhr Abfahrt für Bahnreisende ab Zürich HB

(Umsteigen in Innsbruck).
20.20 Uhr Abflug ab Zürich Kloten.
Transfer zu den Hotels.

Dienstag, 10. Oktober:
Fahrt ins Gebiet westlich von Graz nach Piber. Besuch

des Schlosses, der Kirche und des Bundesgestüts Piber.

Besuch des Burgenmuseums Alt-Kainach und des Schlosses

Söding. Abends Vortrag im Hotel, gehalten durch
den Landeskonservator für die Steiermark, W. Hofrat Dr.

Ulrich Ocherbauer.

Mittwoch, 11. Oktober:
Ganzer Tag in Graz: Besuch von Schloss Eggenberg,

Schlossberg, Landeszeughaus, Altstadt. Begrüssung durch
den Herrn Bürgermeister. Abends Besuch der Oper.
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Bischöfliches Schloss Seggau (Aufnahme Landesfremdenverkehrsamt für Steiermark)

Donnerstag, 12. Oktober:
Fahrt nach Weiz. Besuch von Schloss Thannhausen.
Weiterfahrt nach Frondsberg, Burgbesichtigung. Fahrt
nach Schloss Herberstein, Besichtigung und anschliessend

Weinkost.

Freitag, 13. Oktober:
Fahrt in die südliche Steiermark. Besuch von Schloss

Hollenegg. Besichtigung des als Schule revitalisierten
Schlosses Gleinstätten. Weiterfahrt nach Seggau. Besuch
des gleichnamigen bischöflichen Schlosses.

Samstag, 14. Oktober:
Besuch der bekannten Riegersburg. Weiterfahrt nach

Kornberg und Besichtigung des Schlosses. Anschliessend

Fahrt nach Feldbach und Besuch des
Wasserschlosses Hainfeld.

Sonntag, 15. Oktober:
Fahrt nach Frohnleiten. Besuch der Schlösser Waldstein

und Rabenstein. Besichtigung von Stift Rein.
Schlussabend im Hotel.

Montag, 16. Oktober:
Transfer zum Flughafen und Hauptbahnhof.
Ankunft in Kloten: 9.10 Uhr
Ankunft in Zürich HB: 18.40 Uhr (Umsteigen in
Innsbruck).

Änderungen vorbehalten!

Unterkunft mit Halbpension in den Hotels "Kirchen¬

wirt" und "Ohnime" in Graz Maria-Trost.
Das Mittagessen wird jeweils in leistungsfähigen
Gaststätten unterwegs eingenommen.

Kosten: Ganze Fahrt inkl. Cars, Unterkunft in
Zweibettzimmern mit Bad oder Dusche, alle Mahlzeiten

(ohne Getränke), Service, Taxen, Besichtigungen: Reise

mit Kursflugzeug der Austrian Airlines (Jet DC-9)

Fr. 1070.-
Reise mit Bahn 1. Klasse (Verpflegung während der

Reise auf eigene Rechnung) Fr. 990.—

Zuschlag für Einerzimmer: Fr. 91.—

Die Preisberechnungen beruhen auf einem Kurs von
100 S 13 sFr.

Anmeldefrist: 15. Juni 1978

Nach diesem Datum erhalten die definitiv Angemeldeten

alle verbindlichen Unterlagen samt der persönlichen

Rechnung mit Einzahlungsschein zugestellt.
Die Anmeldungen werden entsprechend dem Datum
des Poststempels berücksichtigt.

Alle Anfragen oder Mitteilungen, die diese Studienreise

betreffen, sind telefonisch möglichst zwischen

8.00 und 11.00 Uhr an die Reiseleitung zu richten:
Doris und Ernst Bitterli-von Arx
Ruhsthalweg 558

5015 Niedererlinsbach
Telefon 064/34 36 86
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